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Kontrolle der UV-Aushärtung - MEK- und Talkumtest  
 

In der Praxis haben sich der Methylethylketon (MEK) Test und der Talkum-Test zur Prüfung der 
Durchhärtung und Oberflächenhärtung von UV-Lackierungen bewährt 
 
 

1. MEK-Test (Prüfung der Durchhärtung) 
 
Begriff und Anwendungsbereich: 
Dieser Test dient zur Prüfung der Durchhärtung sämtlicher UV-Lackierungen. Eine unter-
schiedliche Durchhärtung bei UV-Lack-Oberflächen äussert sich in der unterschiedlichen 
Beständigkeit gegen Methylethylketon (MEK). 
 
Vorbereitung der Prüfung: 
Die Prüfung muss auf dem bedruckten Original-Papier beziehungsweise -Karton erfolgen. 
Ein Teil des UV-lackierten Bedruckstoffes wird mit Papier oder Alufolie abgedeckt und so 
nochmals durch den UV-Trocknungskanal geführt, damit der nicht abgedeckte Teil mit Si-
cherheit 100%ig ausgehärtet ist. Dieser zweimal ausgehärtete Bedruckstoff-Teil dient nun 
als Standardmuster für den MEK-Test. 
 
Prüfmittel: 
- Methylethylketon oder Aceton  
- Watte 
 
Durchführung der Prüfung: 
Ein mit MEK getränkter Wattebausch wird mit leichtem Druck über den gesamt zu prü-
fenden Bedruckstoff, d.h. über den original ausgehärteten wie auch über den zweimal 
ausgehärteten Teil, hin und her geführt. Und zwar so lange, bis der UV-Lack und die 
Druckfarbe angelöst werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                        Ganze Oberfläche mit getränktem Wattenbausch abwischen 
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Genügende Aushärtung - kein Unterschied ersichtlich 
 

 
 
Ungenügende Aushärtung - Lack und Druckfarbe werden angelöst  
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Beurteilung: 
Der Lack ist vollständig durchgehärtet, wenn zwischen den beiden Teilen des Bedruck-
stoffes kein Unterschied ersichtlich ist. 
 
Der Lack ist ungenügend durchgehärtet, wenn auf dem original ausgehärteten Teil des 
Bedruckstoffes der UV-Lack mit der Druckfarbe schneller angelöst wird als auf dem 
zweimal ausgehärteten Teil. 
 
 

2. Talkum-Test (Prüfung der Oberflächenhärtung) 
 
Begriff und Anwendungsbereich: 
Dieser Test dient zur Prüfung der Oberflächenhärtung sämtlicher UV-Lackierungen. Als 
Gradmesser der Oberflächenhärtung wird die Haftung von Talkumpuder auf der Lack-
oberfläche beurteilt. 
 
Vorbereitung der Prüfung: 
Die Prüfung muss auf bedrucktem Original-Papier beziehungsweise -Karton erfolgen. Ein 
Teil des UV-lackierten Bedruckstoffes wird mit Papier oder Alufolie abgedeckt und so 
nochmals durch den UV-Trocknungskanal geführt, damit der nicht abgedeckte Teil mit Si-
cherheit 100%ig ausgehärtet ist. Dieser zweimal ausgehärtete Bedruckstoff-Teil dient nun 
als Standardmuster für den Talkum-Test. 
 
Prüfmittel: 
- Talkumpuder  
- Watte 
 
Durchführung der Prüfung: 
Mit einem Pinsel wird Talkumpuder mit leichtem Druck über den gesamt zu prüfenden 
Bedruckstoff, d.h. über den original ausgehärteten wie auch über den zweimal ausgehär-
teten Teil, eingerieben.  
 
Wenn der Lack nicht genügend ausgehärtet ist, bleibt nach dem Abwischen mit einem 
Tuch oder Watte Talkumpuder auf der Lackoberfläche haften. Die Menge des übrig blei-
benden Talkumpuders ist der Gradmesser für die Oberflächenhärtung. 
 
 
 Vollständiges bepudern der ganzen Fläche mit Talkumpuder 
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           Ungenügende Aushärtung - Talkumpuder bleibt auf der Oberfläche haften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Vollständige Aushärtung der Oberfläche - keine Puderrückstände ersichtlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beurteilung: 
Die Oberflächenhärtung ist vollständig ausgehärtet, wenn zwischen den beiden Teilen 
des Bedruckstoffes kein Unterschied ersichtlich ist. 
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